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Protokoll der Bürgerbeteiligung zur Umgestaltung der 

Rathausstraße 

 

Ort: Friedrich-Ebert-Straße 3-5, Ballenlager 

Datum: Donnerstag, 13.11.2025 

Uhrzeit: 18:00 Uhr – 21:00 Uhr 

Teilnehmer:  

André Kintrup, TBG - Betriebsleitung 

Christian Beythen, TBG – Verkehr & Grün 

Klaus Feldmann, TBG - Verkehr & Grün 

Dennis Wiesmann, Stadt Greven – FD 4.0  

Olaf Timm, - nts – Ingenieurgesellschaft mbh 

Hartmut Leiking, nts – Ingenieurgesellschaft mbh  

Severin Pieper, nts – Ingenieurgesellschaft mbh 

Lisa Wasmuth, nts – Ingenieurgesellschaft mbh 

Grevener Bürger/innen, angemeldet: 66, erschienen: 58 Personen 

 

Tagesordnung  

 

1. Begrüßung und einleitende Worte durch André Kintrup, TBG, Betriebsleitung  

 

Herr Kintrup begrüßt alle anwesenden Bürgerinnen und Bürger und stellt die Kollegen 

vom TBG und die Vertreter der Ing.-Ges. nts vor. Er weißt darauf hin, dass nach den 

Präsentationen die Bürger im aktiven Teil um ihr Votum gebeten werden.  

 

 

2. Präsentation von Christian Beythen, TBG, Verkehr & Grün, Fachdienstleitung  

 

Herr Beythen erläuterte die Ausgangslage und die Bestandssituationen in den drei 

Abschnittsbereichen der Rathausstraße (Kreisverkehr Königstraße bis Naendorfstraße, 

Naendorfstraße bis Lindenstraße und Lindenstraße bis Kreisverkehr Hallenbad). An einem 

Zahlenstrahl sind die bisherigen Planungsergebnisse darstellend aufgezeigt worden. In 

einer Zusammenfassung wird den beabsichtigten Zeitplan dargestellt. So soll u.a bis 
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Dezember 2025 der Vorentwurf fertiggestellt werden und eine Zuschussanmeldung bei 

der Bez.-Reg. Münster erfolgen. Als frühester möglicher Baubeginn wird das zweite 

Quartal in 2027 angepeilt.  

Falls die Bürger im Nachgang zur Veranstaltung die Präsentationen erhalten möchten, 

können sie sich per E-Mail bei Frau Grabo melden.  

 

 

3. Präsentation des Planers (Ing-Gesellschaft nts, Frau Wasmuth u. Herr Pieper) 

 

Grundlage der Bürgerbeteiligung ist die Präsentation zur Umgestaltung der 

Rathausstraße (siehe Anlage). 

Den Bürgern wurden zunächst eine Bestandsanalyse, die Rahmenbedingungen sowie die 

Verkehrszahlen dargestellt.  

Bei dem Thema Vorplanungen erläuterten die Ingenieure konzeptionelle Ansätze zur  

Aufteilung des Straßenraumes. 

Für die 3 genannten Hauptabschnitte wurde jeweils dargestellt, wie sich der Straßenraum 

für die Varianten Mischverkehr (KFZ und Radfahrer gemeinsam auf der Fahrbahn), 

Radweg auf der Fahrbahn (z.B. rot markiert), und Radweg auf der Nebenanlage 

„Bordstein“-Randweg, aufteilt. 

Des Weiteren wurden Querungsmöglichkeiten/-hilfen für Fußgänger, in den jeweiligen 

Varianten aufgezeigt. 

 

 

4. Diskussionszusammenfassung  

Im anschließenden, offenen Diskussionsteil der Veranstaltung wurden von den Bürgern 

verschiedene Themen / Punkte angesprochen. Nachstehend sind die verschiedenen 

Punkte, nach Anmerkungen und Fragen unterteilt, aufgeführt: 

 

 

Anmerkungen/Forderungen/Hinweise aus der Bürgerschaft 

 

Geschwindigkeit 

• Forderung nach Tempo 30 im gesamten Bereich zwischen Völkerballkreisel und 

Kreisverkehr Landesstraße/Hallenbad (mehrfach). 

• Rathausstraße wir als „Rennstrecke“ empfunden, insbesondere nachts. 

• Die Geschwindigkeit sollte auf der Rathausstraße kontrolliert werden. 

• In der Rush-Hour wird viel auf der Rathausstraße gestanden. 

• Verkehrsvermeidung durch bessere Beschilderung, sodass KFZ die Innenstadt 

umfahren. 
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• Durch die Reduzierung des Fahbahnquerschnittes, wird sich der Verkehr 

automatisch verlangsamen. 

• Einengungen in der Fahrbahn, damit die Geschwindigkeit reduziert wird. 

• Die Navigationssysteme sollen die Autofahrer nicht durch die Rathausstraße 

lenken. 

• Die Autofahrer sollen sich ordentlich benehmen. – Geschwindigkeit runter.  

 

Radverkehr 

• Für den Radfahrer ist eine konsequent, einheitliche Verkehrsführung für den 

gesamten Ausbaubereich gewünscht 

• Ein auf dem Hochboard geführter Radweg führt zu mehr Sicherheit.  

• Die Radwegführung aus Richtung Hallenbad kommend ist chaotisch, da der 

Radfahrer auf verschiedene Arten geführt wird: Radweg – Radfahrstreifen auf 

Straße – Radweg oder Mischverkehr. 

• Mehr Klarheit/Sicherheit für Radfahrer durch gleiche Verkehrsführung. 

• Klare Lösungen sind erforderlich. Nicht alle 50m neue Beschilderungen. 

• Radfahrer frei auf dem Gehweg funktioniert nicht und führt zu Konflikten.  

• Die Situation mit den E-Rollern, als neue Herausforderung, ist zu berücksichtigen. 

 

Gestaltung/Lebensraum 

• Die Rathausstraße ist „Grevens Wohnzimmer“. Entsprechend sind nicht nur 

verkehrliche Aspekte zu beachten. Ebenso sind hohe Ansprüche an der Gestaltung, 

Aufenthaltsqualität etc. zu stellen. 

• Die Rathausstraße ist eine besondere Straße und erfordert somit besondere 

Beachtung. 

• Es ist der Mittelpunkt Grevens mit hohen Ansprüchen. 

• Bäume auf der Straße stören/beschränken die Aufstellfläche für die Kirmes. 

• Die Rathausstraße soll nicht nur als Wohnzimmer Grevens gesehen werden. Sie ist 

und bleibt eine wichtige Verkehrsstraße, auch für Busse, Rettungsdienst und 

Feuerwehr. 

• Der Charakter der Straße bleibt der einer Durchgansstraße. 

• Es werden mehr Bäume, zweireihige Bepflanzung, gewünscht, zur Gestaltung und 

auch für das Stadtklima im Sommer. 

 

Fußgängerquerungen 

• Ein Fußgängerüberweg/Querungshilfe im Bereich der Sparkasse zum Rathaus, 

ebenso im Bereich der Martinistraße wird gewünscht.  
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Fragen/Antworten 

 

• Macht diese Umgestaltungsaktion der Straße jetzt Sinn, wenn bald der 

Rathausneubau erfolgen soll? Der Baustellenverkehr für den Rathausneubau soll 

über die neue Zufahrt an der Landesstraße L587 erfolgen. 

 

• Ist der Zweirichtungsverkehr vorgeschrieben? Ja, diese Verkehrsführung wurde 

durch den Rat der Stadt Greven in 2024 festgelegt. 

 

• Ist ein Verbot für LKW auf der Rathausstraße vorgesehen? Es besteht bereits ein 

Verbot der Durchfahrt für LKW. Wie in der Präsentation zu sehen war ist der LKW-

Anteil bereits relativ gering. Anlieferverkehre werden bleiben. Auch der Busverkehr 

wird mit ca. 250 Bussen am Tag bleiben. 

 

• Wäre der Ausbau als Fahrradstraße möglich? Nein, da die Belastung der Straße zu 

hoch ist und die Regelwerke es nicht zulassen. 

 

• Ist ein Zweirichtungsverkehr/-weg für Radfahrer auf einer separaten Spur auf der 

Südseite zwischen Lindenstraße und Münsterdamm möglich, um den Radfahrer 

einen komfortablen Weg von und zur Emsbrücke zu ermöglichen? Diese Variante 

wurde aufgrund der vielen Querungen in bisher nicht betrachtet, wird aber 

geprüft. 

 

• Bleibt der ÖPNV an den aktuellen Stellen so erhalten? Durch den Neubau des 

Rathauses wir der Busbahnhof aufgegeben. Die entsprechend notwendigen 

Haltepunkte sind nun in der Rathausstraße und der Straße Hinter der Lake 

unterzubringen. Derzeit wird überprüft, wie viele Haltepunkte notwendig sind. 

Aufgabe der Planung wird auch sein, ob man Busbuchten oder Buskaps errichtet. 

 

• Wurden die Versorgungsleitungen mit eingeplant? Die Versorgungsleitungen 

(Bestand, Umbau, Ergänzungen etc.) werden in den Planungen berücksichtigt. 

 

• Ist es möglich Querungshilfen mit Zebrastreifen für die Verbindung der 

Fußgängerzonen auch schräg und auf großer Breite auszuführen? Zebrastreifen 

sind im Regelfall 3 bis 4 m breit und dürfen durchaus ein wenig diagonal gestaltet 

werden. 

 

• Warum sind die Gehwege teilweise so breit? Durch die Reduzierung des 

Fahrbahnquerschnittes auf 6,50 m (Mindestmaß bei Busverkehr) bleibt nach Abzug 
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der Radwegebreiten oft recht ordentliche Breiten für die Gehwege übrig. Die 

Bereiche dienen u.a. als Aufenthaltsbereiche, die man gestalten kann. 

 

 

 

 

5. Einholen eines Meinungsbildes zu Entwurfsvarianten  

 

Die Bürger konnten zum Ausklang der Veranstaltung ihre Meinung zu den vorgestellten 

Umgestaltungsmöglichkeiten der Rathausstraße abgeben. Es war zu jedem 

Ausbauabschnitt, mit den jeweiligen Varianten, eine Stellwand aufgebaut. Zudem gab es 

eine 4. Stellwand, wo Anregungen und Wünsche eingetragen werden konnten.  

Ein Meinungsbild der Bürger ist in den folgenden Übersichten (siehe Entwurfsvarianten in 

der Anlage, blaue Punkte) ersichtlich.  

 

 

 

Verteiler Protokoll: 

André Kintrup 

Christian Beythen 

Klaus Feldmann 

nts-Ing-Ges. 

 

 

 

Protokollführerin: Marina Grabo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
6 

 

 

 

  



 
7 

 

 

 

 

  



 
8 

 

 

 

 

 


